
359

für Zufcliauer, über welchem eine gleichfalls als Zufchauerraum verwendbare Orchefter-Loge, unter dem

eine Sattelkammer gelegen ift. Im gleichen Gefchofs find noch je ein Herren- und Damenzimmer mit.

Toiletten etc., das Bureau des Befitzers und eine Putzitube, endlich ein Pferdeftall mit 8 Ständen und

2 Boxer gelegen. Im Erdgefchofs find 3 weitere Ställe für zufammen 34 Pferde angeordnet, außerdem

noch (unter der Reitbahn gelegen) 6 Remifen für zufammen 48 bis 50 Wagen, ferner I Krankenflall,

1 Putzftube, 1 Sattelkammer etc.

Andere, mehr oder weniger grofsartige Anlagen find durch das Bedürfnifs

entftanden‚ die Entwickelung der Pferdezuchtzu heben. So find namentlich auch

in der Normandie, in den Mittelpunkten der Pferde-Production, bauliche Anlagen

gefchaffen worden, welche den Züchtern Gelegenheit geben, Pferde einzureiten und

einzufahren und zugleich tüchtige Leute zur Pferdepflege heranzubilden. Ein inter-

effantes Beifpiel diefer Art iit die Ecole d’équz'laz‘z'on el de dreffage zu Caen 351).
Hier fieht man befondere Gebäude für die Verwaltung mit Wohnräumen für den Director, Wohnungen

für Bereiter und Kutfcher, Schlafräume für das Stallperfonal, Stallungen, eine bedeckte Reitbahn mit

Galerie und Garderoben, Remifen, Sattelkammern, Huffchmiede, fogar Lehrfäle für Vorlefungen, Futter-

räume etc., und der große Hof, um welchen der ganze Gebäude-Complex gruppirt ift, dient wieder als

Bahn zum Einfuhren der Pferde.

Wieder andere Anitalten vermitteln den Verkauf von Pferden und haben dem

entfprechende Einrichtungen (Taz‘ierfal/s in London, Paris etc.)

b) Rennbahnen.

Die Rennbahnen haben in fo fern ein bauliches Intereffe, als auch hier Baulich-

keiten entfianden find, welche die eigenartigen Anforderungen des Sports zum Aus-
druck bringen. Zunächt’t if’c ein bedeckter Raum für die Wage erforderlich, um

das Gewicht der Reiter zu beitimmen, und ein möglichit hoch gelegener Standpunkt

für die Schiedsrichter der Rennen, von welchem aus der ganze Rennplatz zu über-

fehen ift. Je nach Umftänden find weitere Räume für das Comité, Zimmer für die

Reiter und ]ockeys mit Nebengelaffen, Reitaurations-Räume etc. damit verbunden.

Ein anderes Bedürfnifs if’c ferner, einem Theile des Publicums Gelegenheit zu

geben, die Rennen von einem guten und vor

Regen gefchützten Standpunkte aus betrach- Fig' 362'
ten zu können; hierzu werden befondere

Tribunen errichtet.

Diefe Bauten find entweder nur pro-

viforifche Conftructionen‚ oder es find, wenig-

i‘tens auf den größeren Rennplätzen, folche
Baulichkeiten in bleibender Weife errichtet,

aber meift nur als nicht monumentale Fach-

werksbauten behandelt.

Die beiden Haupterforderniffe, die Tri-

bunen für die Zufchauer und die Räume für „ -/

den Dienft der Rennen, werden am geeig- “%

netiten in einem und demfelben Bau unter-

gebracht, Da für die Zufchauerplätze ein

möglichft erhöhter Platz erwünfcht ift, fo

werden die Räume für den Dienit am beiten W///// /// //////////ä///af/
in einem Erdgefchofs angeordnet und darüber, ca- 11250 n. Gr.
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351) Vergl. AUVRAY, G. Ecole d‘équz'tatz‘on et de ein;/age, & Cam. Revue gé/z. de l’arc/z. 1873, S. 101 u. Pl. 29-—32.
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Fig. 363.

Refervirte Tribüne.
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amphitheatralifch anfteigend, die Sitzplätze für das Publicum. Das Schutzdach über

letzteren wird in ftufenförmiger Anordnung zu Stehplätzen hergerichtet, um fo den

Raum möglichfi: auszunutzen (Fig. 362). Die Zugänge zu beiden Zufchauerräumen

werden meiit- in einen Treppenthurm verlegt, deffen höheres Obergefchofs zugleich

den geeigneten Standpunkt für die Schiedsrichter abgiebt.

Als mufierhafte und verhältnifsmäfsig grofsartige Anlagen diefer Art können

die Renn-Tribunen des Parifer Sports bezeichnet werden, und zwar für die Hindernifs-

Rennen die Baulichkeiten zu Auteuil und für die Flachrennen die noch grofsartigeren

Tribunen zu Longchamp (Fig. 363-bis 365 352).

Auf letzterem Rennplatz beitehen die am Auslauf in einer Flucht hergeftellten Baulichkeiten zu-

nächft aus dem in der Mitte der ganzen Anlage placirten ehemaligen kaiferlichen Pavillon; rechts und

links davon find je 35 m lange, bedeckte, refervirte Tribunen (Fig. 363) mit oberen Steh—Galerien angeordnet,

unter welchen einerfeits die Dieniträume des ]ockey-Clubs nebft einigen Salons und Cabinet-Toiletten,

andererfeits die Reitaurations—Räume mit den zugehörigen Neben—Localitäten untergebracht find.

An (liefe refervirten Tribunen reiben fich beiderfeits 40 m lange, öffentliche Zufchauerplätze (Fig. 364

u. 365), die wieder amphitheatralifch aufgebaut find, deren Bedachung aber nicht zu Stehplätzen aus-

genutzt ift.

Sämmtliche Bauten haben ein maffives Untergefchofs und, mit Ausnahme der öffentlichen Tribunen,

fleinerne Rückwände mit grofsen Stichbogen-Arcaden, innerhalb deren zweigefchoffige Corridore den Zu-

gang zu den Sitzplätzen vermitteln. Im Uebrigen ift der Aufbau aus Fachwerk mit Bacl<fiein-Ausmauerung

hergeftellt und als leichter, zierlicher Holzbau charakterifirt.

Zu diefen grofsartigen Tribune-Bauten gefellten fich in letzter Zeit die gleich-

falls fehr ausgedehnten neuen Tribunen für die Rennen in Chantilly, nach den

Plänen Daumezf’s 1880 begonnen und 1881 vollendet (Fig. 366 11. 367353).

Die im Jahre 1847 erbauten Tribunen zu Chantilly fafften nur 700 Zufchauer; fie waren in Holz

conftruirt und boten weder die erwünfchte Solidität, noch Dauer dar. Nach dem von der »Satie'te' d’en-

£0u1'agßment pour l'ame'lz'aratz'on des facts des chevaux „; Franre« für den Neubau der Tribunen auf-

gef’tellten Programm follte der Zufchauerraum für das Publicum mit jenem für die Mitglieder der genannten

Gefellfchaft vereinigt fein; ferner follten Wägeraum, Secretariat, Comité-Zimmer, Garderoben, Buffet und

fonftige Nebenräume im Untergefchofs des Tribunen-Baues untergebracht werden.

Die perfpectivifche Anficht in Fig. 366 giebt ein genügend deutliches Bild von der Gefammtanordnung

der neuen Tribunen, welehe ca. 3500 Zufchauer faffen, wovon mehr als 2000 fitzen können; die Stufen-

fitze der Plattform können etwa 3000 Perfonen aufnehmen. Der Grundrifs in Fig. 367 veranfchaulicht

die Anordnung und Vertheilung der Räume im Untergefchofs.

Letzteres ift in natürlichem Stein gemauert; die Gewölbe find aus Schicht- und aus Backfteinen

hergeftellt; auch der übrige Aufbau ift als Mauerwerk aufgeführt. Das eiferne Schutzdach, welches die

rückwärtigen Tribunen-Reihen bedeckt, ruht auf eifernen Säulen, 8m von Mitte zu Mitte von einander ab—

ftehend. Die nach den Tribunen führenden Treppen find in Eifen, die Tritte in Holz conftruirt.

Die Außen—Architektur iii: einfach, aber gefchmackvoll gehalten. Die Baukoften haben über

680 000 Mark (: 850000 Francs) betragen, wovon auf Erd- und Maurerarbeit ca. 246 000, auf die Eifem

Conftruction und Schlofferarbeit ca. 187 800, auf die Eindeckung ca. 43 300, auf die Schreinerarbeit

ca. 48 600, auf die \Vandbekleidungen, Maler- und Glaferarbeit ca. 28 500 Mark entfallen.
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2. Kapitel.

Schiefsftätten und Schützenhäufer.

Von ]ACOB LIEBLEIN.

Bedrängnifs von Außen, Noth im Inneren ließen zur Zeit des finkehden Ritter- 469—

thumes in den deutfchen Städten aus den fefshaften Elementen, aus dem Kern der Hmorif6hes'

Bürgerfchaft eine eigene Wehr e11tf’cehen __ die Schützengilden — zur Wahrung

der flädtifchen1ntereffen, zur Sicherung des Befitzthumes, zu Schutz und Trutz

gegen räuberifche oder politifch anmafsende Feinde. Sie find die erf’cen greifbaren

Zeichen der wiedererwachten Volkskraft, die Grundlagen der fpäteren f’cädtifchen

Macht. '

Ihr Wachsthum und Gedeihen ging Hand in Hand mit dem_ Emporblühen

eines freien Bürgerthumes; fie erreichten ihren Glanz und Höhepunkt in der Refor-

mations-Zeit.

Die ältef’ten Schützen—Genol'fenfchaften in Deutfchland reichen nachweisbar bis zur Gründung der

Habsburger Dynaflie zurück. Herzog Boleslav, der Streitbare, von Schweidnitz liefs 1286 das erfte Vogel-


